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„Zukunft und Herkunft“



Hl. Johannes von Gott

* 8. März 1495 in Montemór
+ 8. März 1550 in Granada 

Hirte – Soldat – Hilfsarbeiter –
Buchhändler – Abenteurer –
Krankenhauspionier –
Heiliger – Ordensgründer



Die Reisen des Hl. Johannes



Innovationen

Er holte die Kranken in sein Haus.
Er legte in jedes Bett nur einen Kranken.
Er beobachtete die Kranken.
Er regte zur selbständigen Pflege an. 
Er führte schriftliche Aufzeichnungen.
Er erkannte die Einheit von Leib und Seele.
Er führte getrennte Krankenstationen ein, achtete auf 

Hygiene!
Seine Spezialbehandlung für psychisch Kranke war ein 

besonders liebevoller Umgang mit ihnen
Aufnahme aller Armen und Kranken ohne Unterschied 

der Religion oder Herkunft



Der Granatapfel

• Wahrzeichen der Stadt 
Granada

• Bei vielen Völkern: 
Symbol der Liebe, der 
Fruchtbarkeit und 
Unsterblichkeit.

• Im Christentum: Symbol 
für Christus



Die Anfänge in Österreich

1605 Feldsberg/Valtice in Mähren.
1614 Gründung des Hospitals in Wien

durch Frater Gabriel Ferrara,
1625 Apotheke
1615 Graz

20.9.1624 Stiftungsbrief Kaiser Ferd. II
Öffentliche Spendensammlungen, Steuerbefreiungen

Pest (1679, 1713),

Gegenreformation,
Türkenbelagerung 1683,
Brände (1655 u.ö.)

1690 Heiligsprechung Joh.v. Gott
1784 AKH
seit 1726 Pflege psychiatrisch Kranker









Erster Weltkrieg

• Tut Gutes, Brüder! 
(In Wien 6 Sammel-
brüder)

• Das Wiener Kranken-
haus hatte 1914 
350 Betten

• Umfunktionierung
in ein Lazarett vom 
Roten Kreuz besiedelt
und 1918 geplündert 

• 1918 mit 5 Zimmer á 10 Betten 
und einer Abteilung neu begonnen



Zwischenkriegszeit

• Fast nur 
„Nullerpatienten“

• Täglich für über 1000 
Menschen Essen 
ausgegeben

• Armenambulanzen
• Gründung des 

„Granatapfel“ (1932)



Zweiter Weltkrieg

„Meine Herren, sie haben die Mittel
und die Möglichkeit, das drei-
hundertdreißigjährige humanitäre
Wirken der Barmherzigen Brüder in
Wien zu vernichten; nie aber
können sie von mir und meinem
Konvent erwarten, daß wir uns-
erem Gott und den Kranken durch
die Gelübde versprochenen
Aufgabe untreu werden, gleich-
gültig in welcher von ihnen ver-
langten Art und Form.“Prior Alfons Fink



Grundlegende 
Veränderungen seit 1960

• Weltweite Neuorientierung und Öffnung des 
Ordens

• 1960 Krankenpflegeschule
• Neue Zusammenarbeitsformen
• 1975 neues EDV-Rechenzentrum
• Medizintechnische Umwälzungen
• Erneuter Umbau im Wiener Haus
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Barmherzige Brüder



Von Granada hinaus in alle 
Welt



330 Einrichtungen 
weltweit

• Krankenbetreuung
• 74 Krankenhäuser, 45 Ambulatorien 

• Psychiatrie
• 54 Zentren zur Betreuung psychisch kranker Personen

• Behindertenarbeit
• 70 Häuser für Personen mit mehrfachen Beeinträchtigungen 

• Altenbetreuung
• 53 Wohn- und Pflegeheime

• Sozialarbeit (Obdachlose, Asylwerber…)
• 34 Einrichtungen



Barmherzige Brüder weltweit



Barmherzige Brüder weltweit



Die oberste Ordensführung 
weltweit - der Generalrat



Barmherzige Brüder in Afrika
www.staugustineprovinceofafrica.org

Behindertenheim für Kinder 
in Monze (Sambia)

Allgemeines Krankenhaus 
in Monrovia (Liberia)

Allgemeines Krankenhaus 
in Lunsar (Sierra Leone)

Allgemeines Krankenhaus 
in Thiès (Senegal)

Allgemeines Krankenhaus 
in Meru (Kenia)

Orthopädisches Krankenhaus 
in Kofuridua (Ghana)



• Sozialprojekte
• Errichtung von mehr als 5000 Häusern für arme Familien
• Dorf mit 50 Häusern für Opfer des Tsunami im Jahr 2005

• Krankenhaus Hl. Johannes von Gott in Kattappana (Süd indien)
• 350 Betten, Krankenpflegeschule 

• Alten- und Pflegeheim in Kattappana (Südindien)
• Chronisch kranke, schwer behinderte Menschen
• Jeweils 80 Betten für Frauen und Männer
• Angeschlossen ist Heim für 20 sozial benachteiligte Kinder

• Altenheim in Channai (Südindien)
• 50 Betten

Barmherzige Brüder 
Indien



• Sozialstation und Ambulanz in Deshgaon, Khandwa 
(Zentralindien)

• Tuberkulose, Lepra, Malaria…

• Behindertenheim in Veloor (Südindien)
• 110 Kinder und Jugendliche werden stationär betreut, 
• 65 Kinder und Jugendliche kommen von auswärts

• Hospiz für HIV- und AIDS-Kranke in Trichy (Südindien)
• 40 Betten

Barmherzige Brüder 
Indien



Barmherzige Brüder in Asien
(Koreanische Provinz) 
http://www.yohanhos.or.kr/

Psychiatrisches Krankenhaus
in Gwangju (Südkorea)

Altenheim
in Chun Cheon (Südkorea)

Bildungszentrum in Damyang
(Südkorea)

Hospiz in Yanji (China) Psychiatrisches Pflegeheim 
in Kobe (Japan)

Tageszentrum für behinderte 
Menschen in Kobe (Japan)



Barmherzige Brüder in Asien
(Indien)
http://www.johnofgodinindia.org

Altenheim in Poonamallee 
(Chennai)

Medizin- und 
Forschungszentrum in 
Khandwa (Madja Pradesh)

Allgemeines Krankenhaus in 
Kattappana (Kerala)

Behindertenheim 
in Velloor (Kerala)

Heim für Terminalkranke 
in Trichy (Tamil Nadu)

Altenheim
In Pamplemousses



Barmherzige Brüder in Afrika
Accra, Ghana



Barmherzige Brüder in Asien 
(Koreanische Provinz)
http://www.yohanhos.or.kr/



Barmherzige Brüder Österreich



Barmherzige Brüder Österreich



ÖSTERREICHSTANDORTE



Barmherzige Brüder Österreich



DANKE

für Ihre Aufmerksamkeit


